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Willkommen 
 

Liebe Kolleginnen und Kollegen 

Sehr geehrte Gäste 

Es freut uns, euch nun bereits zum zweiten Mal zu einer gemeinsamen Tagung 
vom Zyklus 1 in Amriswil zu begrüssen, hier in diesem Raum.  

«Bedeutet dieser Raum hier die Welt?» oder «Ist dieser Raum hier die Welt?» 

oder «Haben wir hier die Welt im Raum?»  

Holen wir uns heute ein Stück der Welt in den Raum…  

Astrid Lindgren bringt es für uns mit ihrem Zitat auf den Punkt: 

«Kinder sollten mehr spielen, als viele Kinder es heutzutage tun. Denn 
wenn man genügend spielt, solange man klein ist, dann trägt man Schätze mit sich herum, 
aus denen man später ein Leben lang schöpfen kann. Dann weiß man, was es heißt, in sich 
eine warme, geheime Welt zu haben, die Einem Kraft gibt, wenn das Leben schwer wird. 
Was auch geschieht, was man auch erlebt, man hat diese Welt in seinem Inneren, an die 
man sich halten kann.» 

Welchen besonderen Schatz bringst du in dein Klassenzimmer? 

Mit diesen Gedanken freuen wir uns auf die gemeinsame Tagung, die uns Raum 
für die Auseinandersetzung mit dem Thema Spiel und Raum gibt. Umrahmt wird 
die Tagung mit einem Referat von Sabina Bürki und musikalische Begleitung ge-
niessen wir von einer Steelband. 

In diesem Sinne wünschen wir allen Teilnehmer/innen eine anregende Tagung 
in Amriswil. 

Herzliche Grüsse im Namen der Vorstände 

 

 

 

Fabian Egger/Tamara Lüthi Nicole Gfeller/Heidi Niederer 
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Grusswort 
 

Departement für Erziehung und Kultur 
RR Monika Knill 
 

 
Liebe Lehrerin, lieber Lehrer 

Sich in einem Haus oder in einem Raum wohlfühlen und damit als vielseitig in-
spirierende Quelle wahrnehmen. Das ist wohl die Maximalvorstellung, wenn wir 
uns über die Qualitätsmerkmale von Räumen Gedanken machen. Dabei geht es 
nicht um alt oder neu, luxuriös oder einfach. Aber wie finden wir heraus, welche 
Personen sich in welchen Räumen tatsächlich wohlfühlen? Welchen Einfluss hat 
der bauliche Festkörper und welche Möglichkeiten ergeben sich mit der beweg-
lichen Ausstattung und Einrichtung?  

Ich bin überzeugt, dass Sie als Lehrperson Ihren optimalen Schulraum ganz ver-
schieden planen, bauen und einrichten würden. Ihre eigene Vorstellung und De-
finition ist geprägt von Ihrer Haltung und Beurteilung, welche Eigenschaften Sie 
einem optimalen Raum zuordnen oder für Ihren Unterricht voraussetzen. In den 
meisten Fällen ist der Raum vorbestimmt und Ihre Möglichkeiten begrenzen sich 
auf die beweglichen Einrichtungen. Beim Blick in die Schulzimmer und Kinder-
gärten erkennt man rasch, mit wie viel Enthusiasmus und Liebe zum Detail die 
Räume gestaltet werden.  

Der Raum muss für uns stimmig sein, denn wir halten uns darin nicht nur auf und 
nehmen ihn wahr, sondern "es passiert etwas mit uns". Der Raum schafft Atmo-
sphäre, bestimmt unbewusst die Ausprägung, wie wohl wir uns fühlen. Manch-
mal mehr, manchmal weniger. An einen bestimmten Platz in einem Sitzungszim-
mer setzt man sich nicht gerne hin, ohne dass man weiss, warum.  

Räume prägen auch unsere Erinnerungen. So denken wir auch an unsere Schul-
zeit und unser Klassenzimmer zurück, das eng verbunden ist mit unseren Erleb-
nissen und Erfahrungen im Schulalltag. So gesehen wird der Raum zu Recht als 
dritter Pädagoge bezeichnet und erhält damit eine wichtige Bedeutung.  
Ich wünsche Ihnen eine spannende und inspirierende Konferenz. 

 

Monika Knill, Regierungsrätin 

Chefin Departement für Erziehung und Kultur 
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Tagungsprogramm 
 

13.15  Türöffnung Pentorama Amriswil 

14.00   musikalische Einstimmung mit der Steelband 

Begrüssung TKK/TUK 

   Grusswort Michael Stäheli, Schulpräsident Amriswil 

    

  Konferenzgeschäft TKK und TUK 

1. Wahl der Stimmenzählerinnen 
2. Protokoll Jahrestagung 2022 
3. Jahresbericht 2022 des Co-Präsidiums  
4. Jahresrechnung 2022 
5. Anträge 
6. Wahlen und Verabschiedungen 
7. Mitteilungen und Verschiedenes 

 
  Informationen DEK / AV 

 musikalische Einlage Steelband 

 

  Referat: «Spielen und Raum» von Sabina Bürki 

 

Bildung Thurgau informiert 

Dank und Verabschiedung 

ca. 16.15 Tagungsende  

  gemeinsamer Apéro mit Wurst und  

Falaffel vom Grill und Getränken 
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Organisatorisches 
 
Dank 
Wir danken der Schulgemeinde Amriswil für den grosszügigen Beitrag an den 
Zvieri. 

Beginn der Tagung 14.00 Uhr 
Wir bitten alle TeilnehmerInnen um pünktliches Erscheinen. Das Pentorama in 
Amriswil ist ab 13.15 Uhr offen. 

Obligatorische Teilnahme 
Für Lehrpersonen mit einem Beschäftigungsgrad von mindestens 30% im Kanton 
Thurgau ist die Tagung obligatorisch. 

Entschuldigungen und Kontrolle 
Begründete Entschuldigungen (Krankheit, Weiterbildung, zeitgleiche Verpflich-
tung bei einem anderen Arbeitgeber) sind mit gleichzeitiger Überweisung des 
Mitgliederbeitrags an folgende Personen zu richten:  
TKK: Andrea Helfenberger: andrea.helfenberger@tkk-tg.ch 
TUK: Tamara Lüthi: t.luethi@tuk-tg.ch  
Der Eingang der Entschuldigung wird per E-Mail innert einer Woche bestätigt. 
Zwecks Kontrolle werden die Listen der teilnehmenden und entschuldigten Lehr-
personen den Arbeitgebern in den Schulgemeinden und dem Amt für Volks-
schule übergeben. 

Änderungen oder Fehler im Adressverzeichnis 
Die Erhebung der Daten der Lehrpersonen geschieht ausschliesslich über die 
Sekretariate der Schulgemeinden. Bitte meldet allfällige Änderungen oder Fehler 
direkt der eigenen Schulgemeinde. Falls ihr Kolleginnen habt, welche keine Un-
terlagen erhalten haben, so können diese das Tagungsheft auf unseren Home-
pages herunterladen: www.tkk-tg.ch oder www.tuk-tg.ch  
 
Präsenzkontrolle 
Die diesjährige Präsenzkontrolle erfolgt vor Ort und digital. Wir werden am 
Schluss der Tagung einen QR-Code einblenden, welcher zur Erfassung der Prä-
senz dient.  

 

 

mailto:andrea.helfenberger@tkk-tg.ch
mailto:t.luethi@tuk-tg.ch
http://www.tkk-tg.ch/
http://www.tuk-tg.ch/
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Anreise 
Amriswil ist mit der Bahn oder dem Postauto gut erreichbar. Vom 
Bahnhof Amriswil bis zum Pentorama sind es zu Fuss 15 Minuten.  
Es gibt begrenzte Parkmöglichkeiten beim Pentorama. Ihr werdet von 
Verkehrskadetten eingewiesen. Wir empfehlen, Fahrgemeinschaften 
zu bilden. Für geladene Gäste ist ein Parkplatz in der Tiefgarage beim 
Pentorama reserviert.  

Anträge 
Anträge sind schriftlich bis spätestens am 26. April 2023 an die jeweilige Co-Prä-
sident/in zu richten.  
TKK: Nicole Gfeller, Lauchefeld 15, 9548 Matzingen, nicole.gfeller@tkk-tg.ch 
TUK: Fabian Egger, hintere Gillstrasse 7a, 8560 Märstetten, f.egger@tuk-tg.ch  
 

 

 

 

  

mailto:nicole.gfeller@tkk-tg.ch
mailto:f.egger@tuk-tg.ch
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Mitgliederbeitrag TKK 

Für die Erfüllung unserer pädagogischen und standespolitischen Vorstandsarbei-
ten während des ganzen Jahres zugunsten aller Lehrpersonen unserer Stufe sind 
wir auf weitere finanzielle Einnahmen angewiesen. Wir danken euch für eure 
Unterstützung im Rahmen des Mitgliederbeitrages.  

 

Dieser beträgt:   50 Franken (Pensum ab 10 Lektionen)  

      25 Franken (Pensum bis 9 Lektionen) 

 

 

Bitte zahlt den passenden Betrag von 50 oder 25 Franken an der Tagung bar 
oder mit TWINT vor Ort. Herzlichen Dank für eure Unterstützung! Im Tausch ge-
gen den Mitgliederbeitrag erhaltet ihr eure Stimmkarte vor Ort. 

Solltet ihr nicht an der Tagung teilnehmen können, bitten wir euch, den Mitglie-
derbeitrag auf folgendes Konto oder per Twint einzuzahlen: 

CH6500784162050270804, TKB Weinfelden, Thurgauer Kindergarten Konferenz, 
85-123-0 
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Mitgliederbeitrag TUK 

Für die Erfüllung unserer pädagogischen und standespolitischen Vorstandsarbei-
ten während des ganzen Jahres zugunsten aller Lehrpersonen unserer Stufe sind 
wir auf weitere finanzielle Einnahmen angewiesen. Wir danken euch für eure 
Unterstützung im Rahmen des Mitgliederbeitrages. Die Stimmkarte erhält ihr vor 
Ort. 

 

Dieser beträgt:   30 Franken (Pensum ab 10 Lektionen)  

      15 Franken (Pensum bis 9 Lektionen)   

 

 

 

Wir bitten dich den Mitgliederbeitrag per TWINT oder E-Banking zu überweisen.  

Thurgauer Unterstufenkonferenz Frauenfeld 

IBAN: CH75 0078 4104 4774 5370 9 
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Die Referentin stellt sich vor 
 

«Was schaffisch denn du eigentlich? Du spilsch ja nume bi üs im Chindergarte!», 
meinte letzthin eines meiner Kindergartenkinder während einer spontan ent-
flammten Diskussion über persönliche Berufswünsche und Ziele. Ja, aus der Per-
spektive der Kinder mag diese Beobachtung stimmen und sie gefällt mir auch. 
Da kann ich aber noch so das eine oder andere anfügen. Ganz sicher bin ich in 
erster Linie Lehrperson für den Kindergarten, aber auch Entwicklerin, Erfinderin, 
Beraterin, Designerin, Wissenschaftliche Mitarbeiterin, Praxislehrkraft, ehema-
lige Schulleiterin und Mediatorin. Ich habe das Glück, dass ich all meine Über-
zeugungen und Leidenschaften in drei verschiedenen Aufgabenfeldern ausleben 
kann. Diese sind im Grunde völlig unterschiedlich, sind aber dennoch ganz eng 
miteinander verbunden, können voneinander profitieren und haben immer das 
Kind, sein Spielen und Lernen im Fokus. 

Seit 27 Jahren arbeite ich als Klassenlehrerin im Kindergarten in Hilterfingen am 
Thunersee. Kinder und ihre Familien zu begleiten, ist für mich Beruf und Beru-
fung zugleich. Mit meiner Firma SpiuBank führe 
ich zudem ein kleines Unternehmen für Spiel- und 
Raummaterial, welches für kreatives, flexibles 
und selbstgesteuertes Spielen steht. Und als 
dritte Komponente bin ich als Wissenschaftliche 
Mitarbeiterin Teil des Team Elementarbildung an 
der Pädagogischen Hochschule in Zürich. Dort 
habe ich die Möglichkeit, meine Praxiserfahrun-
gen aus dem Kindergarten und meine Entwick-
lung und Überzeugung, was geeignetes Spiel- und 
Raummaterial ausmacht, in die Erwachsenenbil-
dung, Beratung und Lehrmittelentwicklung ein-
fliessen zu lassen.  
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Referatsinhalt: 

Was braucht es, damit spielbasiertes Lernen gelingen kann? Dabei spielen für 
mich drei Bereiche eine zentrale Rolle: MATERIAL – RAUM UND ORGANISATION 
– SCHÜLER*INNEN UND LEHRPERSONEN. In meinen Ausführungen möchte ich 
diese drei Bereiche beleuchten und mit Bildern und Praxisbeispielen aus meiner 
persönlichen Kindergartenarbeit ergänzen.  

Ich freue mich, in diesem Jahr an der Tagung der Thurgauer Kindergarten- und 
Unterstufen-Konferenz mit dabei zu sein und dem Spiel als zentrale Lernform für 
das Kind von vier bis acht Jahren Raum zu geben. 

Sabina Bürki 
Pädagogische Hochschule Zürich 
Schwerpunktprogramm Elementarbildung 
Wissenschaftliche Mitarbeiterin 
Weiterbildung und Beratung 

 

                         
SpiuBank     Instagram        LinkedIn   Spielen PLUS 
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Jahresberichte 
 

Jahresbericht TKK 
Ein Schwerpunkt unserer Arbeit liegt in erster Linie auf der Planung und Organi-
sation der Jahrestagung. Dennoch haben uns im vergangenen Verbandsjahr ver-
schiedenste Themen beschäftigt. Gerne berichten wir euch nachfolgend über di-
verse Schwerpunkte: 
 
Neustrukturierung Verkehrserziehung 
Im April traf sich eine Vertretung des Vorstandes mit Herrn Tobler und Herrn 
Dörig von der Kantonspolizei Thurgau. Sie stellten uns das neue Format der Ver-
kehrserziehung vor und holten dazu unsere Meinung ab. Aufgrund unserer Rück-
meldungen nahmen sie noch Anpassungen vor. An der Tagung im April 2022 ha-
ben wir kurz über die Veränderungen informiert. Nachdem in allen Kindergärten 
der Besuch der Verkehrspolizei stattgefunden hat, konnten wir uns erneut ge-
meinsam mit den leitenden Instruktoren über die Erfahrungen austauschen. 
Mehrheitlich durften sie gute Erfahrungswerte sammeln. Kleine Anpassungen 
werden auf das kommende Schuljahr erneut gemacht. An dieser Stelle durften 
wir auch die Rückmeldungen der Basisfrauen einbringen.  
 

Aus dem Vorstand 
An unserer letztjährigen Tagung wurden Heidi Niederer und Seraina Meier von 
euch in den TKK-Vorstand gewählt. In den ersten Sitzungen nach der Wahl stan-
den das Kennenlernen und die Neuverteilung der Aufgaben im Fokus. Im Co- Prä-
sidium haben wir die Aufgaben wie folgt verteilt: Nicole Gfeller hat weiterhin 
Einsitz in der Geschäftsleitung von Bildung Thurgau und Heidi Niederer über-
nimmt die Sitzungsleitung. Seraina ist neu die Ansprechperson für die Basis-
frauen. Es freut uns ausserordentlich, dass wir aktuell personell so gut aufgestellt 
sind im Vorstand.  Leider ist dies in anderen Bereichen nicht der Fall. Wir suchen 
immer noch Kolleginnen oder Kollegen, welche unsere Stufe in der Fachgruppe 
Medien und Informatik oder als Suppleantinnen vertreten. Unglücklicherweise 
nimmt die Suche nach Personen, welche unsere Arbeit in diesen Gremien aktiv 
unterstützen wollen, weiterhin viel Zeit in Anspruch. 
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Basisfrauentreffen 
Im Mai wurden unsere Basisfrauen zu einer Buchvorstellung in die Buchhandlung 
Klappentext in Weinfelden eingeladen als Dank für ihre wertvolle Mitarbeit wäh-
rend des Jahres. Es wurden einige neue Sach- und Bilderbücher vorgestellt. Es 
blieb auch Zeit für einen Austausch und gemütliches Beisammensein bei einem 
Apéro zum Ende des Abends. 
 
Umfrage Belastung von Bildung Thurgau 
Im Oktober/November 2021 startete Bildung Thurgau eine Onlineumfrage zum 
Thema Belastung. Die Resultate wurden von Anne Varenne an der letzten Jah-
restagung ausführlich vorgestellt und anschliessend im Heft Bildung Thurgau 
schriftlich abgebildet. Das brisante Thema beschäftigt weiterhin, allem voran na-
türlich um mögliche, schnelle und doch langfristig wirksame Massnahmen zur 
Entlastung der Lehrpersonen zu erwirken. Ebenfalls haben wir bei unseren Ba-
sisfrauen den aktuellen Stand zum Kindegartenstart und zu allfälligen Entlas-
tungsmöglichkeit sowie zur Art der Unterstützung und der optimalen Klassen-
grösse abgeholt und anschliessend im Vorstand ausgewertet. Ihr findet einen 
Zusammenzug zur Umfrage auf unserer Homepage. 
 
Positionspapier selektives Obligatorium vorschulischer Sprachförderung 
Zu diesem wichtigen Thema hat Bildung Thurgau ein Positionspapier ausgearbei-
tet. Wir vom Vorstand wurden miteinbezogen und konnten unsere Anliegen ein-
bringen. Wir hoffen sehr, dass die beschlossenen Massnahmen eine Entlastung 
im Kindergartenalltag mit sich bringen werden. Die Umsetzung ist auf Beginn des 
Schuljahres 2024 geplant. Weitere Informationen dazu findet ihr auf der Home-
page des Amts für Volksschule.  
 

Dank 
Zum Schluss möchten wir es uns nicht nehmen lassen, uns bei all denen zu be-
danken, die sich im letzten Jahr für unsere Kindergartenstufe oder unsere Kon-
ferenz eingesetzt haben. Ein herzliches Dankeschön geht an die Regierungsprä-
sidentin Monika Knill, die sich immer und ganz besonders im vergangenen Jahr 
für unsere Stufe eingesetzt hat. 
Wir danken unserem Amtschef Beat Brüllmann für die gute Zusammenarbeit, 
sowie die Offenheit für unsere Fragen und Anliegen. Die Präsidiumsarbeit wird 
vom Amt für Volksschule mit einer Wochenlektion finanziell unterstützt, was wir 
als Wertschätzung für unsere geleistete Arbeit erachten – herzlichen Dank! 
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Die gute Vernetzung und Verbindung mit der Pädagogischen Hochschule Thur-
gau schätzen wir genauso. 

Weiter danken möchten wir der Geschäftsleitung von Bildung Thurgau für die 
gute Zusammenarbeit über alle Teilkonferenzen und insbesondere der Präsiden-
tin Anne Varenne für ihren unermüdlichen Einsatz für alle Thurgauer Lehrperso-
nen. Nach jahrelangem Kampf und vielen Gesprächen mit Personen aus Politik 
und Wirtschaft ist es geschafft: Die Kindergartenlehrpersonen erhalten ab dem 
1. Januar 2024 den gerechtfertigten höheren Lohn. Dieser Meilenstein konnte 
unter anderem auch Dank den Mitgliederbeiträgen umgesetzt werden. Um auch 
in Zukunft noch stärker auftreten zu können ist es wichtig, dass wir Kindergar-
tenlehrpersonen vollzählig bei Bildung Thurgau Mitglied sind. Eine Mitglied-
schaft bei Bildung Thurgau ist ein grosser Gewinn für alle im Schuldienst tätigen 
Personen.  

Ein weiterer Dank geht an unsere Delegierten und Basisfrauen, die sich im ver-
gangenen Jahr erneut für unsere Stufe eingesetzt haben.  

Der grösste Dank geht an die Vorstandsfrauen, die viele Stunden für eine erfolg-
reiche Tagung investierten, sich stets flexibel zeigten und sich immer wieder für 
die Belange unserer Stufe einsetzten. 

Wir schätzen den Austausch mit unseren Bildungspartnern über die Kantons-
grenze hinaus und freuen uns, diesen weiterhin zu pflegen. 

 

Februar 2023 

Co-Präsidium der Thurgauer Kindergarten Konferenz 

Nicole Gfeller und Heidi Niederer 
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Jahresbericht TUK 

 

Diskussionen zu aktuellen Bildungsthemen und zur Unterrichtsförderung, Aus-
einandersetzung mit gesellschaftlichen Entwicklungen und deren Folgen, welche 
die Schule betreffen, Suche nach Neumitgliedern für die Vorstandsarbeit, Aus-
tausch pflegen in Kommissionen uvm. Für all die wertvollen Beiträge und für 
euer grosses Engagement möchten wir uns zuallererst herzlich bei euch bedan-
ken liebe Nora, Yasemin, Luzia und Anita. Es ist eine grosse Bereicherung, mit 
euch so gewinnbringende, mit Humor gespickte Sitzungen zu halten. 

Um so mehr bedauern wir die Entscheidung von Anita und Yasemin, unseren 
Vorstand zu verlassen. Um zukünftige VorstandsanwärterInnen nicht abzuschre-
cken: Es hat nichts mit den Arbeiten im Vorstand zu tun. Nur manchmal muss 
man eine Türe schliessen, damit sich eine neue öffnen kann. Wir haben eure 
herzliche Art und eure bereichernden Beiträge sehr geschätzt und euch als Kol-
leginnen umso mehr. Wir wünschen euch weiterhin alles Gute und hoffen, euch 
noch an vielen weiteren Tagungen antreffen zu können. 

Darüber hinaus sind wir sehr dankbar für die Unterstützung von unseren Dele-
gierten, wie neu sogar mit einer Vertretung in der AG Lehrmittel. 

Was uns im vergangenen Jahr beschäftig hat? Hier ein kurzer Überblick: 

 
Aktuelle Themen 
Als ich (= Fabian) vor langer Zeit die PH verliess und mich in die Schulwelt auf-
machte, war es genau umgekehrt wie heute: Damals gab es recht viele Lehrper-
sonen, dafür mangelte es zuweilen etwas an Kindern. Dann ist meine Generation 
genau wie ich dazu übergegangen, eine Familie zu gründen und nun stehen wir 
grad vor dem gegenteiligen Problem. Es werden laufend neue Klassen eröffnet, 
vielerorts explodieren die Schülerzahlen, dafür mangelt es zunehmend an Lehr-
personen. 
Bildung Thurgau steht mit dem AV, der PH, dem SLVTG und dem VTGS im Aus-
tausch, um Massnahmen zu erarbeiten, die dem Lehrpersonenmangel entgegen-
wirken. Als Berufsverband setzen wir uns natürlich dafür ein, dass unser Beruf 
möglichst attraktiv bleibt bzw. an Attraktivität gewinnt. In der Geschäftsleitung 
von Bildung Thurgau wurden darum Vorschläge zur Entlastung der Lehrpersonen 
erarbeitet und dem AV vorgelegt. 
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Das Problem ist akut und die Krux an der Sache: Wenn Stellen nicht oder nur 
provisorisch und wenig zufriedenstellend besetzt werden können, werden an-
stehende Aufgaben auf Schultern verteilt, welche auch so schon teils schwere 
Lasten zu tragen haben. 

Dies hat unter anderem die grosse Belastungsumfrage von Bildung Thurgau ge-
zeigt: 54,4% der Lehrpersonen gaben an, hochbelastet zu sein. Ein im wahrsten 
Sinne des Wortes untragbarer Zustand. Ja, praktisch jeder Beruf weist heute 
hohe Belastungen auf. Doch mehr als in anderen Berufen leiden mit jeder und 
jedem von uns über 20 Kinder mit, wenn wir ausgelaugt sind und zu wenig Fokus 
für das Kerngeschäft Unterricht bleibt. 

Den erdrückenden Belastungen etwas Luftigkeit in Form von Resilienz und Hu-
mor entgegenzuhalten, das war Thema unserer letzten Tagung im Mai 2022 im 
Dreispitz in Kreuzlingen. Nebst den üblichen TUK–Geschäften, Infos von Bildung 
Thurgau und unserem Amt gab’s dann auch manche Aufmunterung von Come-
dian Jan Rutishauser und Tipps und Tricks von Resilienz-Coach Mario Grossenba-
cher, um die eigene Resilienz zu stärken und achtsam mit seinen Ressourcen um-
zugehen. 

Achtsam gehen auch wir vom Vorstand mit unseren Ressourcen um. Nun bald 
nur noch als Quartett unterwegs, konzentrieren wir uns auf das Kerngeschäft der 
Konferenz und darauf, unserer Stufe in der Bildungspolitik eine Stimme zu ver-
leihen. Wir freuen uns immer über Neuzugänge im Vorstand. Auch wenn ihr nur 
kurz reinschnuppern wollt: Meldet euch doch ganz unverbindlich bei uns. Die 
Themen sind spannend, man lernt das Who is Who der Bildungspolitik kennen, 
an den Sitzungen gibt es immer was zu trinken und zu knabbern und entschädigt 
wird das ganze ja auch noch. 

Was ihr euch bereits jetzt in eure Kalender eingetragen könnt, ist unser nächstes 
Tagungsdatum. Markiert euch den 8. Mai 2024 für die TUK in eurer Agenda. Ort 
und Programm folgen später. 

Last but not least: Ein grosses Dankeschön an DICH. Du trägst Tag für Tag so viel 
für unseren gesamten Lehrberuf mit und begleitest Kinder in ihrer Entwicklung. 
Mit deinem Beitrag stärkst du uns alle und am vor allem dein Team vor Ort. 

Arbon, 16.02.2023 

Co-Präsidium TUK 

Fabian Egger & Tamara Lüthi 
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Verabschiedungen 
 

Rücktritt als Delegierte  
Wir danken Janina Baumgartner als Delegierte herzlich für das grosse Interesse 
und den Einsatz für die Kindergartenstufe in verschiedenen Diskussionen, Um-
fragen oder Vernehmlassungen. 
 
Rücktritt als Fachgruppenmitglied WBK 
Ebenfalls ein grosses Dankeschön geht an Kathrin Gerster für ihren langjährigen 
und engagierten Einsatz in der Fachgruppe Sport für spannende Weiterbildungs-
kurse.  
 

Wahlen und Abstimmung 
 

Wahl zur Delegierten 
Wir freuen uns sehr, euch Seraina Hirsbrunner 
(Kindergartenlehrperson in Wängi) und Jasmin 
Grünenfelder (Kindergartenlehrperson in Müll-
heim) zur Wahl vorzuschlagen.  
 
Wahl zum Fachgruppenmitglied WBK 
Stefanie Mende (Kindergartenlehrperson in Tägerwilen) stellt 
sich zur Wahl in die Fachgruppe Mathematik. Herzlichen Dank im 
Voraus für deine Bereitschaft! 
Wir sind weiterhin auf der Suche nach Fachgruppenmitglieder in 
den Bereichen Sport und Medien & Informatik. Bitte meldet euch 
bei einem Vorstandsmitglied vor der Tagung, falls ihr euch für die 
Arbeit interessiert.  

 

Protokoll 
 

Das Protokoll der Jahrestagung 2022 kann auf der Homepage www.tkk-tg.ch 
oder www.tuk-tg.ch eingesehen werden.   

Seraina Hirsbrunner Seraina Hirsbrunner Jasmin Grünenfelder 

Stefanie Mende 

http://www.tkk-tg.ch/
http://www.tuk-tg.ch/
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Information Forschung Esther Brunner 
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Jahresrechnung TKK 
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Jahresrechnung TUK 
 

Konten Einnahmen Ausgaben  

Allgemeines 0.00 2'188.87 

Beiträge und Entschädigungen 27'272.86 19'364.60 

Jahrestagung  7'900.00 14'467.58 

Zinsen / Gebühren 1.33 512.41 

Total 35'174.19 36'533.46 

 

Betriebsrechnung 

Total Einnahmen 35'174.19 

Total Ausgaben 36'533.46 

Ausgabenüberschuss 1'359.27 

 

Vermögensrechnung 

Vermögen per 31. Dezember 2021 37'128.72 

Ausgabenüberschuss 2022 1'359.27 

Vermögen per 31. Dezember 2022 35'769.45 

 

Vermögensausweis per 31.12.2022 

TKB Sparkonto   35'711.00 

Postkonto  0.00 

Kasse  58.45 

Total 35'769.45 

Frauenfeld, 04. Januar 2023 

            

  
 Kassierin TUK  Christine Zürcher  
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